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125/§ Schweizerische ^landesbibIiöthek
Be r -n Zurich 32

Soeben g'fd)tatcn:
©tetger, Öeutfcfyes ©rtsnamenbücfylem für die töeff=

fc^toei^/ ôas Tefft'n unô ©raubunôen. Verlag *23ucf)=

bruckerei gum Birgen ÏÏ®, "33afel. 32 Seiten. Sr. 1.50.

2)as 3îûd)lein enthält über 400 beutfdje Hamen für Orte,
Eanbfcfjaften, 33erge unb 34iiffe ber nicf)tbeutfd)en Sdjroeig.
©s mill gunäct)ft ein Had)fd)lageioerk fein, in bern mon bie
tjeute nod) mel)r ober roeniger gebräudjlidjen unb bod) nidjt
mei)r allgemein oerftänblicfjen beutfdjen Hamen in itjrer
fremben Sorm finbet, bod) audj bie in ©efd)id)tsgue(len
unb gefd)icf)tlid)en ©rgäfjlungen, Heifebefdjreibungen unb auf
alten ßanbkarten auftaudjenben, Ijeute aber faft ober oöllig
ausgeftorbenen Hamen. 33efonbers in ben testen l)unbert
3at)ren finb ja itjrer oieie aujjer ©ebrand) gekommen. Hod)
©otttjelf fetjte ooraus, man roiffe, roo Heufj unb Hîorfee
(Htjon unb Htorges) liegen; bis 1798 roaren bie Sormen
Eauis unb Eugguris (für Eugano unb Eocarno) bei uns
nod) amtlid) gebräucfjlid). 3n ferner blättern barf man
nod) oon ^ßeterlingen unb HMfflisburg fdjreiben, aber bie

menigften Oftfdjroeiger roiffen, baf) bamit ^aqerne unb
21oend)es gemeint finb. 3)as 33üd)lein mit! an ausgeftor*
benen Hamen keine 3Bieberbelebungsoerfud)e madjen, aber
bie nod) einigermaßen lebenbigen — bas ift fein groeiter
3raeck — am Eeben ertjalten helfen unb nidjt ber ©leid)*
fd)altung nad) bem Htufter bes ^oftftempels oerfallen laffen.
31ud) unfere H?elfdjen ijalten ja feft an itjren frangöfifdjen
Hamen für beutfeße Orte, ©s tjanbelt fiel) alfo um ein Stück
fpracfjlicljen i)eimatfcf)uges. Hamen finb über*
fidjtlid) georbnet, bas 55orroort unb bie ©inieitungen gu ben

Slbfdjnitten lebenbig gefdjrieben. ©inige köftlidje °21usfd)nitte
aus ©. Sd)ürd)s „Spradjpolitifdjen ©rinnerungen" füllen
bie legten Seiten.

Sas 93iicf)lein fei unfern 9Jtitgliebern lebhaft empfohlen. 9Bir
bitten Sic and), es nerbreiten ju helfen. 213er es bei ber ©efd)iiftsftelle
Äiisnaiht beftellt (^oftfeheefehonto VIII 390), erhält es nicfjt billiger,
oerfefjafft aber unferer Äaffe ben 93ud)hänblerrabatt oon 50 91p.

IL5/§ LolMSlZSriLOàs ^lânâssdiblioiàsk „.. .."
B S 27 n. ^urià 32

Soeben erschienen:

K. Steîgev/ Oeutsches Grtsnamenbuchleîn für àîe tvest-
schweîz, öas dessin unü Graubünöen. Verlag Buch-
druckerei zum Hirzen AG, Basel. 32 Seiten. Fr. 1.50.

Das Büchlein enthält über 400 deutsche Namen für Orte,
Landschaften, Berge und Flüsse der nichtdeutschen Schweiz.
Es will zunächst ein Nachschlagewerk sein, in dem man die
heute noch mehr oder weniger gebräuchlichen und doch nicht
mehr allgemein verständlichen deutschen Namen in ihrer
fremden Form findet, doch auch die in Geschichtsquellen
und geschichtlichen Erzählungen, Reisebeschreibungen und aus
alten Landkarten auftauchenden, heute aber fast oder völlig
ausgestorbenen Namen. Besonders in den letzten hundert
Iahren sind ja ihrer viele außer Gebrauch gekommen. Noch
Gotthelf setzte voraus, man wisse, wo Neuß und Morsee
(Nyon und Morges) liegen? bis 1798 waren die Formen
Lauis und Luggaris (für Lugano und Locarno) bei uns
noch amtlich gebräuchlich. In Berner Blättern darf man
noch von Peterlingen und Wifflisburg schreiben, aber die
wenigsten Ostschweizer wissen, daß damit Payerne und
Aoenches gemeint sind. Das Büchlein will an ausgestor-
denen Namen keine Wiederbelebungsversuche machen, aber
die noch einigermaßen lebendigen — das ist sein zweiter
Zweck — am Leben erhalten helfen und nicht der Gleich-
schaltung nach dem Muster des Poststempels verfallen lassen.
Auch unsere Welschen halten ja fest an ihren französischen
Namen für deutsche Orte. Es handelt sich also um ein Stück
sprachlichen Heimatschutzes. Die Namen sind über-
sichtlich geordnet, das Borwort und die Einleitungen zu den

Abschnitten lebendig geschrieben. Einige köstliche Ausschnitte
aus E. Schürchs „Sprachpolitischen Erinnerungen" füllen
die letzten Seiten.

Das Büchlein sei unsern Mitgliedern lebhaft empfohlen. Wir
bitten Sie auch, es verbreiten zu helfen. Wer es bei der Geschäftsstelle
Kiisnacht bestellt (Postscheckkonto VIll 390), erhält es nicht billiger,
verschafft aber unserer Kasse den Buchhändlerrabatt von 50 Rp.


	...

